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S T E F F I S B U R G :  B E N E F I Z KO N Z E R T  F Ü R  S I TA A R A

In der Kirche Sonnenfeld in
Steffisburg wurde am Don-
nerstag mit musikalischer
Begleitung über die Heilige
Mutter Gottes sinniert.
Die Kollekte kommt dem
Thuner Selbsthilfeprojekt
Sitaara für Frauen in 
Pakistan zugute.

Am Abend des römisch-katho-
lischen Feiertags Mariä Emp-
fängnis wurden in der Kirche
Sonnenfeld in Steffisburg Ma-
rienlieder gespielt. «Der Gedan-
ke, Maria anzubeten, ist uns
Protestanten fremd», erklärt die
Pfarrerin Veronika Michel, «und
doch sehnt sich unsere Seele
nach ihrer Wärme.» Unzählige
Lieder, Gemälde und Skulptu-
ren sind von der Gestalt der
Mutter Gottes inspiriert, die
den Urwunsch des Menschen
nach Schutz und Geborgenheit
verkörpert.

«Alpenblues» für Maria
Ursula Odermatt (Gesang),
Susanne Stauffer (Orgel),
die beiden Organisatorinnen
des Benefizkonzertes, und
Veronika und Rebekka Hofer
(Alphorn) gedachten der Jung-
frau Maria mit Marienliedern
von Johann Sebastian Bach,

Leopold Mozart, Wolfgang
Amadeus Mozart, César Frank,
Anton Wicky und Max Reger.
Die musikalisch gewagte Mi-
schung von Orgel und Alp-
horn kam gut an. Das bewies
das glückliche Lächeln auf 
vielen Gesichtern während
des abschliessenden «Alpen-
blues».

Engel für Pakistan
Auf dem Altartisch waren En-
gelskulpturen von Verena Leu-
zinger zu bewundern. Der Erlös
aus deren Verkauf kommt wie

die Kollekte dem Thuner
Selbsthilfeprojekt Sitaara zu-
gute, in dessen Rahmen jedes
Jahr junge Frauen ohne Schul-
ausbildung nähen lernen. Die
Produkte der Näherinnen wer-
den im Sitaara-Laden an der
Unteren Hauptgasse 13 ver-
kauft.

Ziel ist es, möglichst vielen
Frauen in Pakistan den Weg zu
einer beruflichen Selbststän-
digkeit zu ebnen – und den
Schweizerinnen bequeme Klei-
der anzubieten.

Christa Rohrbach

Marienlieder und Kollekte 
für Frauen in Pakistan
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Veronika und Rebekka Hofer spielen das Marienlied von Anton
Wicky, begleitet von der Organistin Susanne Stauffer.

S T I F T U N G  S C H LO S S  S P I E Z :  W E C H S E L  I M  P R Ä S I D I U M

Peter Widmer gibt sein
Amt als Präsident der
Stiftung Schloss Spiez an
Regierungsstatthalter
Klaus Baur weiter.

Fast 15 Jahre hatt der in Faulen-
see wohnhafte alt Regierungs-
rat  Peter Widmer die Schloss-
stiftung präsidiert. Bei seiner
Verabschiedung aus der Stif-
tung hob Vizepräsident Werner
Knecht die grossen Verdienste
Widmers hervor, die dieser sich
mit seinem unermüdlichen
Einsatz im Interesse der Stif-

tung, des Schlosses und der Öf-
fentlichkeit über das Oberland
hinaus erworben habe.

Knecht wörtlich: «Bei seiner
uneigennützigen, ehrenamtli-
chen Tätigkeit war es Peter Wid-
mer stets ein Anliegen, dem
Schloss jene Würde zu bewah-
ren, die es als historisches Denk-
mal verdient.» Dankbar habe
sich die Stiftung in organisatori-
schen Fragen, der personellen
Struktur und der Mittelbeschaf-
fung auf die ausgewiesene Erfah-
rung des Zurücktretenden ab-
stützen können. Peter Widmer
würdigte die Unterstützung des

Stiftungsrates, «das Schloss der
Öffentlichkeit und somit allen
zugänglich zu machen».

Stellenwert erhalten
Sorge zum Schloss tragen will
auch der neue Präsident Klaus
Baur: «Gemeinsam mit der Stif-
tung möchte ich den Stellenwert
des Schlosses erhalten. Mein Ziel
kann es nicht sein, alles umzu-
krempeln», hielt Baur fest. «Viel-
mehr werde auch ich bestrebt
sein, das Schloss in Spiez und bis
weit über die Kantonsgrenzen
hinaus als Kulturdenkmal be-
kannt zu machen.» gls

Von Peter Widmer zu Klaus Baur

WA L D B E S I T Z E R V E R E I N  O B E R S I M M E N TA L-SA A N E N L A N D  

Der Waldbesitzerverein
Obersimmental-Saanen-
land will Hermann Wey-
eneth nicht als Leiter der
kantonalen Organisation.

An der Vorstandssitzung der
Waldbesitzer Obersimmental-
Saanenland informierte Präsi-
dent Gottlieb von Siebenthal über
die Entwicklung im Dachverband:
Der Bernische Waldbesitzerver-
band musste Ende November sei-
ne Bilanz deponieren, nachdem
Schulden von 1,8 Millionen Fran-

ken ausgewiesen wurden. Ande-
rerseits bestehen Guthaben für
1,4 Millionen bei italienischen
Holzkäufern.Diese Guthaben gel-
ten als verloren, weil die beliefer-
ten Säger zahlungsunfähig sind.

Am 2. Dezember wurde als 
Ersatz für den Dachverband eine
Nachfolgeorganisation gewählt.
Sie dient als verantwortliche
Stelle für die Waldzertifizierung,
für die politische Tätigkeit und
für den Selbsthilfefonds. Als 
Präsident wurde wiederum 
Hermann Weyeneth gewählt.
Der Vorstand des Waldbesitzer-

vereins Obersimmental-Saanen
wünscht eine Nachfolgeorga-
nisation unter neuer Führung.
Weyeneth ist für den Waldbe-
sitzervereins nicht erwünscht,
weil er gleichzeitig zu den er-
wähnten Aufgaben auch die Fi-
nanzierung der Sägerei Luther-
bach (Koglerwerk) durch die Wal-
deigentümer vorantreiben will.
«Dies ist nach dem selbstver-
schuldeten Konkurs nun wohl
eine Illusion», wird argumen-
tiert. Die Region Obersimmen-
tal-Saanen wird sich am neuen
Werk nicht beteiligen. pd

Weyeneth nicht erwünscht


